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Nach Philadelphia und Baltimore.
Uasern Freunden und Gönnern in

Philadelphia und Baltimore diene zur
Nachricht, daß wir sie im Lause der
nächster, Woche besuchen werten, und

zwar dt Phlladelphlaer tn nächster, und

die Baltimorer tn der darauffolgenden

Woche. Solche, die wir besuchen, wer-
den schon wissen ?wie viel Uhr es ist 's
wenn st un und die - tätnvopip sihen!
?Wer Ohren hat zu hören, der höre,"

Hat abgedankt.
General Horare Porter, Prlval-Sekre.

tar des Präsidenten Geant, hat seine
Stelle ledergclegt, und eine Anstellung

als Vi,' Präsident der Pullman Cor
Compagnie angenommen. >!n"ü bzo,
lloi-.r0,-,?Das Sälair Ist just S2o,ittti>
jährlich! Sin gan, nettes Sümmchen,

Der älteste Sohn de Präsidenten
Grant, Lieutenant Fred D. Grint.bat

sich endlich doch seinem Regiment t

Texa anschließen müssen und die N-
gterunzblälter bedauern ihn deßwegen

aus' Herzlichste. Der arme Junge!

fiebrigen wird er >m März nächste
Jahre in Hy neu Fesseln geschmiedet.
Er st nämlich mit einer Miß Wrighi

verlobt.

S geht schon lo.-Der Baliimoie
American, ein eifriges Graniblait, v.-r

langt den Anschluß von San Domingo

?Das Volk bat sich nachdrücklich sin
den Anschluß von San Domingo aus-
gesprochen u:-.d keine Zeit sollte v.-r
säumt werden, um diese Sache vor der

Eongreß zu bringe."

Grantist wiedergewählt, darum muß
der Domingo Schwindel durchgeführt
werden. Das Ist die Milch tn der Ko
kunlß >

Tod dr Achtb. Gco. O. Deisc.
Mit tiefem Bedanern vernehmen wl:

den Tod de Achtb. Georg O. Deise vo

Lock Häven, welcher am letzten Minirock

starb. Der Verstorbene war ein her
vorragender Bürger von Elinio Evun
ty, in lüchligtr Advokat und nee

schülterlicher Demokrat. Hr. D. war
srüher ein Mitglied der Gesetzgebung

diese Staate, wo er sich die Achtung

aller seiner Collegen wegen seiner Tieue
und unerschrockenem Austreten für die

Rechten de Volke erwarb. Er starb
t de besten ManneSjahren, da er kaum
da 27ste Jahr erreicht halte, Saust
ruhen seine Gebeine.

Ter vnngrrfj.

Letzten Montag trat der Eongrr ß wie-
derum in Waschington zusammen. Wie
werden von Zelt zu Zeit die wichtigsten
Verhandlungen diese Körper unsern
Lesern mittheilen. Die ganze Zahl der
Repräsentanten beträgt 232; zwei Drit-
tel Mehrheit 105.

Alabama 5 2 s Missouri 4 0
Arkansas 2 I Nevada l
Caltsoinla 2 1 Nebraska I
Eonnrctlcut N.Hampshtre
Delaware I N. Jersey ! 1

Florida 2 N. N°'k 24 !'

Georgia 2 <i NEarolina 2 5,
Illinois 12 7 Ohio 12 7
Indiana 3 4 Oregon 1
lowa 3 Pennsylv'a22 5,

Kansa 2 R.Jsiand 2
Kentucky 2 8 S.Earoltnaü
Louisiana 2 2 Texas 0
Maine 5 Tennessee 7 3
Maryland 2 4 Vermont 2
Massa'srtt! I Virginia 4 5
Mtss.sstppt ! W Vtrgtna? 3
Michigan 3 Wisconsin ,! 2
Minnesota 2 f 35

Total 130 -

Conuecttcut und Neiv-Hampshtre er.

wählen sieben Repräsentanten tm Früh
fahr.?Präsident Grant übergab gestern
srine Botschaft an den Eongreß. Näch
ste Woche hoffen wir dieselbe lm Auszü-
ge zu bringe.

Ter Jahresbericht de Grneral-
PostmrislrrS

nthält eine Fülle von statistischen An
gaben und zahlreiche Vorschläge zu le
gilatien Beschlüssen de EongresseS.
E gibt gegenwärtig gegen 21 000 Post,
ämler im Lande. Mit mehreren aus
Srtlgen Regier,igen wurden Im er
flössen Jahre Post-Conventtonen ab
geschloffen, durch welche zum Theil da
System der Postanweisungen aus den
tnternationalrn Verk-Hr ausgedehnt
wurde. Im Inland wurde dies Sy
ste während de letzte Fiecaljahres tr-
-376 Postämtern elngesnhrt. Der Ge
sammibetrag der Gelvübelmlttelunger
durch Postanweisungen Helles sich aui
P4B 515,532 gegen 542.101.118 im
Vorjahr, In Zunahme von 80 254,
414. Der Generalpostmetster empfiehl;
die Einführung des Post Sparbanken.
System, welche sich In England ke
währt hat. Der Beschluß de Eon
greffe, Pennh-Sorrespondenzkarten ein-
zuführen, konntt nicht zur Ausführung
gebracht werden, wrtl es an der ersor
derltchen Bewilligung fehlte, die jetztbe
autrag wird. Die Aushebung der Poe
tofretheit wird von Neuem empfohlen
ud die Einführung de Post Telegra
phen-System entschieden befürwortet
Dl zahlreichen Mängel und Unzuläng
chketten unserer Pvsteinrichiungen br
rirhrt der Bericht nur sehr oberflächlich
ud de Mißbrauch, der während der
Wahl Campagne mit de Post getrieben
wurde, ad der zahlreichen dadurch her-
gerufenen Beschwerden wird mll ket
U> Wort Erwähnung gethan. -

. S- I.

Ableben dl? Harare Geceleh i
Es ist heule unsre lraurlge Pflicht

den Tod des Horace Greeley z
melde. Cr starb am letzten Freitag
Abend, den L!>. November, um Ii) Mi-
nuten vor 7 Uhr. Sein Tod eifolgte

durch ei Nervenleiden, welche er sich
während der Krankheit seiner Galtin
durch stetige Wache zugezogen halte.
Wie nicht anders z erwarten, so hat
der unerwartete Tod de Hrn. Greeltv
in allen Kreisen die tiefste Trauer her
vorgeeuse.

In Hrn. Greeley verliert 'Amerika
elne seiner fähigsten Journalisten, be
gabteflen Männer, und hochgesinntesten

Menschenfreunde. Viele Jahre lang
übte er rlnen ungeheuren Einfluß aus

erkannt.
Die heivor-azeude Stellung, in we!-

th r er sich wäbreud der letzten Monate
lesend, bat ihn zwar ielsachen und für
ihn impfindlicheii Anglisten auSges-tzt
aber auch ihm zahlreich neue Freund
erwoibeii, frühere Gegner versöhnt und
trotz seints Mißerfolg ihm Gelegenheit

nd Veisöhnuiig zwischen den geteennl

gewesenen LandeStheilen wirkte, sich
neue und dauernde Verdienste zu er-

werben. Sein Name wird al der et
nrs trr besten und heivsrragendsten Re
präsentanten dieses Lande und dieses
Zeitali,rS aus die Nachwelt gelangen.

Herr Greeley wurde Im Jahre 1811
in Ambeist, New Hampshiie, grdoien.

Im Jahre 1825, zogen seine Eltern nach
Vermont und Greeley, der stets eln
Fieund voni Bücherlescn war, erhielt
e!ne Anstellung In einer Druckerei. Im
August des Jahre 1831 begab sich
Herr Grerley nach New Zlork, wo er in
oeischledenrn Druckerelen Beschäftigung

fand. Iu Verbindung mit den Herren
Winchester und Gtbbel gab er 183-t

eine Wocheiischrisi, ?Dlw Xew Varlrar
genannt, beraus. Nach mehreren lah
ren ging dieselbe jedoch, da der peru-
niäre Erfolg derselben kein sonderlicher

bineine Blatt,S, welches unler

Hrn. Gre.-ley's tüchtiger Direktion zu
cint'lt der besten englischen Journale
dIS Landes wurde. In IBgB wurde
er bestimmt, in der bti, Sitzung des

iCongresseS eine Välanz anSzusülle.
> In 185,1 sehen wir Herrn Greelry i
Europa, und aus der großen Londoner
Weltausstellung wurde rr zum Schicds

löeuptstädien hielt er jedesmal vor I

zner großen Masse Volkes Rede.
Am drillen Mai dieses Jahres wuide

liberalen Republikaner, über welche
zHerr Carl Schurz das Präsidium führte,
für das Amt eines Präsidenten der Ver.
Staaten nominlrt. Am 7. Juli nvml-
nlrte ihn die demokratische Partei, wel-

dasselbe Amt.
U Vor einigen Woche iras Herrn
Gierley ein harter Schlag, seine Gattin
wurde ihm ach einer längrrenKraniheii

ourch den Tod von der Seile gerissen.
Wenige Tage darauf traf dt Nachricht
ein, daß der Verlobte seiner Tochter Ida
sein Grab in den Wellen gesunden habe.
Er befand sich unter denjenigen Offizte-
ren de Dampfer ?Missouri," welche
eiiranken. Ter Zustand de Herrn
Greelip verschlimmerte sich am Mittwoch
bedeutend und von der Zeit an sank er

stündlich. An seiner Bahr steht eine
Jungfrau, welche innerhalb weniger
Monate Vaier, Mulie und Bräutigam
durch den Tod verlor.

Gewiß ein harter Schlag für die hin-
terlassene Waise, die nun von allem wa
ibr theuer und liib war, verlassen da-

"'Mb i schi s f
schlafen, und mögen alle Herzen
Freund und Feind?sich über seinem
Grabe die Hand de Frieden und der
Bruderliebe reichen. Die Beerdigung
fand gestern stait. Präsident Granl
wohnte derselben bei, ein Akt, der gewiß
irden Menschenfreund mit inniger Freu-
de erfüllen muß.

R cht natural,sirtrr Bürger im Aus-
londr.

Die Vir. Staaten haben über den

Oestreich, Ungarn. Baden, Beigten,
ängland, Hessen, Darmfladt, Mcx.ko
Nordteutsch Bund und Würtemberg.

Diese Verträge beruhe tm Allgemeinen

aus dem Grunde, daß naturaltstrte Bür-
ger Ver Staa e, die tn diesen süns
Jlhre lang obniUiilrlbiechung gewohnt

hab n, als Bürger dir Ver. Staaten
behandelt werte sollen. In den Ver
trägen mit England und Belgien reicht
e sogar hi, daß die Naturalisation
stattgefunden hat, auch wenn dieselbe
In kürzerer Zeit gewährt worden sein
sollte. E gibt nämlich ,tn Anzahl
Fälle, wo letztere geschehen kann, und
zwar die folgenden :

I. Ehrenvoll entlassene Soldaten der
Blindearmie im Alter von2l Jahrei-
und darüber löanen ach einjährige,
R-sldtNj t?. den Ber, Staaten undohnr
vorherige Deklaration, daß sie Bürger

Juli" vom I.

2, Kinder, die zur Zeit der Natura
ttsation ihrer Elleru unter 2l Jahre
alt waren und die Ver. Staaten bewoh-
nen, werden al amerikanische Bürger
betrachtet, Congreßakle vom 11. April
>BO2.

il. Im Ausland geborene Personen,
deren Bäter zu Zeit ihrer Geburl Bür
ger der Ver. Staaten waren.

4, Dt Ehefrauen von Bürgern der

Lee, Staat, und zwar ist es hierbei
einerlei, ob der Ehegatte zur Zeit er
Verhetrathung schon Bürger der Ve.
Staate war oder erst später wurde.

(St. d. w.)

Aha, jrtzt heißt' gepfiffen.
Die Neger von Ptttbnrg habe bei

der dortigen Schulbehörde da Gesuch
sirllen lassen, ihre Kindern freien Zu-
tritt in die Schuir der Weißen zu ge
statte ; dir Schulbehörde der radikalen
Statt hat jedoch da Gesuch abgewtesen!

Sollte man wohl denken, daß so Et-
was möglich lein könne? Sind loch
die weißen Radikalen on Pittoburg mit

chren schwarzen Brütern während dem

letzten Wahlkampfe Arm in Arm durch
dir Straßen der Stadt gelaufen, haben
mit ihnen gezecht und tm Flortbu ge-
lebt, ud jetzt ivlll man ste verstoßen 7

spitzen hilft Nicht, e muß 'pfiffen
werden. Ihr habt Ue Suppe eluge-
b ockl, und j-tzt heißt' ?gefressen, oder

Grant zum drittrn Male.
Bereit werden unter trn güh-ern

oer herrschenden Partei Sitmmrr, laut,

welche Grani's Wietererwählunz für
eiue dritten lermtn empfehlen.

Das scheint aber,inigen übrreiseigen

?Patrioten" noch nicht zu genügen.
Ein solcher schreibt vo Oberltn, an

Schrridebries. der mit den folgenden be-
zeichnenden Worte schließt

~Es war nur mir peinlich, daß Sie
während de litzlen WablkampseS dem

ehrlichen und wahren Patrioten, Ge-
neral Geant, rppontrlen. Lassen Sie
mir nun Ihnen, al ein Freund und

Republikaner in ossiciiller guter Stel-
tung. ein Gehrimniß onverlraurn?es

ist diese : Daß General Grant und un-

serr Partei stait genug ist, ihn für Le-
benszeit zu erivätiltn. Was sagen Sie
und Ihre Rebellen und Sorehiad Ver-
bündeten dazu 7 E liegt nicht daran,
was sie davon lenken, denn wir k ö n-
nen und werten die eventuell loch
ihun. lohnLatrd."

Vielleicht hat dieser John Latrd rtn,n

großen Sparren z gewiß aber ist e auch,

daß er das blos esftn ausspricht, was
andere seiner Parlrigencssen heimlich
denke.

Das Klettaral-Zollegium.
Gestern, als am ilen Dreember, traten

die Präsidentschaft - Elrktoren in den
KHauptstäd-t-u drr orrschirtenrn Staaten

zusammen, um ihr Volum für dr Prä

Staaten abzugeben. Nach dem Grfttze
stimmt das Volt nicht direkt sür die höch-
sie Würdenträger tri R-pudltk, son-
dern nur sür die Wahlmänner, wie sol
che in den Einzelstaaten aufgestellt wor-
den sind. Die so erwählten Männer
trelen a rinem gewissen, ebenfalls vom

eine Präsidenten und sodann sür einen
L'.ee Präsidenten ab. Das System der

iinsstrllung eine Eiekroralztltels hatte

der eine Anzahl Veitrauenomänrer zu
erwählen, denen es dann zustehen sollte,
über eine Präsidenten zu enischiiden.

nem besondern, von allen un-

teizeichneten Dvlumenlc da Resultat
im Staate dem Präsidenten des Ver.
St. Senates angezeigt, und muß dassel-

be am I. Mittwoch im Januar sdieseo
Mal am I. Januar) im Capitale abge
liefert weiden Die Kosten der Tagung
es EvUegiums in der Staats-Haupt
stall trägt der Staat, gemrintgttch 850
oro Eleklvr, woraus gleichfalls die Un-
kosten eines osekielär, eines Boten und
Thürhüter zu decken sind; die Besör-

iüiigste Mitglied de Kollegium da

Meisten erhält der Eieklorat-Bote au
Kalifornien, dessen Metlengelder 83000

Abschaffung der Bicrstsurr.
Der Bellsytllsr ?Stern" sordrrt di

Abschaffung der Bieisteuer und giebt
folgende Gründe dafür an

?Bier ist ohnehin schon durch den
Eingangszoll - laiif hoch besteuert, da
Hopsen. Malz und tele andere zur Be-
reitung von Bier nothwendige Materia-
lien vom Auslande eingeführt, schon
hohe Zölle bezahlen. Die Finanzbe-
richte weisen bedeutendeUeberschüsse nach,
welche meist todt in unserer Schatzkam-
mer liegen, oder zur Abzahlung der Na
rionalschuid (was gar keine Eile hätte),
oerwendet werden. Allein wenn man
nur der immensen Verschwendung tn
unserer Flotte, tm Heere (wo Hunderte
oon unnöthtgen Offizieren gehalten wer-
ben) in dem Inttanerbüreau. wo Mtl-
onen lächerlich vergeude werten, Ein
alt thun wollte, so brauchte man die
Mersteuer durchaus nicht. Dtesr Bier-
sieuer trifft aber die tüchtigste Arbeit
Klosse am meisten. Bier ist kein Luxa
Artikel, ebenso wenig ein schädlicher, nnd
Sieuer trifft gerat den Aermeren am
oaelesten. Da nun aber unsere Eon
zreßmrtglieder. die meist der reicheren
Klaffe angehören, wenn ste überhaupt
-rtnken, nur den feinsten Cognac der
Whiskey, oder Sbampagner tiinken, zu-
?eu-. fast alle Radikale sin, die unter der
Geant Fiogg gewählt wu'de. und deß
vegen mehr oder weniger die Tempe

renzmaske tragen müssen, so ist von ih-
re Nichts zu erwailen. ohne bedeuten-
de Agitation bet dem Volke.

E sollte deshalb namentlich ln der
deutschen Presse tn förmlicher Kampf
gegen da Fortbestehen der Btersteuer ge.
führt werden. So handelt sich hier nicht
um allgemeine Theorien un) unbrstlmm
te Forderungen. Die Sache ist ganz

einfach und Jedermann verständlich und
heißt einfach Abschaffung der Birrsteuer.
Wird e einmal den Eongr-Bmitgltedern

klar, daß die Bterconsumenten, und ih-e
Zahl ist Legion, ernstlich und einstimmig

-lese Adsch.-ffang elange, su wird ste
in nicht taiiger Zett atlsinden wir
werden tn unseren Spalten jedenfalls
otese Bter-Rrform ans)- Kräftigste un-

terstütze.
Aus dt Gefahr HI, uns die größte

ilnpopularität zuzuziehen, wollen wir
ganz leise gestehen daß n die Noth
endigkeit dieser Bierresorm noch nicht

recht einleuchten will. lidensall steht
soviel fest, daß nach der Logik dieser
?Bierresorm" auch die Steurrn aus den
Tabak, Cigarren, Whiskey und Spiel
tuosen überhaupt abgeschafft werden
müßten, da diese noch mehr al da
Bier von den Massen de Volke consu-
irt werden."

llnsrrc Kiise nach Altaana, Holl
dahtburg ad Thraar.

Waren auch wieder einoial a den
Alleghenv-Gebirgen, droben in A tooua,
Holltda?burg und Tprone, dort, wo
die Leute de Wind "au der ersten Hand
dekommen", wie man zu sagen pflegt, und
wo derselbe pfeift, daß Einem "die Haa-
re zu Berge steigen." Die ist aber blo
Im Winter der Fall; denn im Sommer
säußelt dort in recht angenehme, rei-
ne und gesunde Lüstchen. Die Leu-
ten sind gesund nd munter wie ein Fisch
t Wasser, und so gütig, wie S nur

Menschen geben kann.
Well, wir warin also an den Alleghe

np-Gebirgen,?Berge, aus welche Penn

fern zahlreichen Kreis treuer g-eunre
und Gönner zu besuchen. Wir erlie-
ße Harrisburg am Mittwoch Morgen
um etwa halb il Uhr, nachdem ikurz
zuvor aufgehört hatte zu regnen. Wie
erstaunten wir aber, als wir in der Nähe

sch ecken ; denn dieser ist fa für un ar-
m n Menschenkinder recht gut. Er be-
deck Felder und Wiesen und schützt de
fleißigen Lanlmanre Früchte. Alle
die läßt un die gütige Vorsehung zu-
gute kommen, wofür wir Alle herzlich
danken sollte

In Altaora anzelang', kehrte wii

hirzensgu! Wird nd se nr wüittg,
Gattin zut-ireit.-t Phallen. (An eine
famosen ..Z ittern" fehlte et uch nicht.)

Auch müsen wir melden, daß girich

de Mörder Michael Moor, der sein
Frau vor einigen Monaten nahe Johns
own kaltblütig ermordet, beizuwohnen
da er ine Einladung von dem deutscher
Scheriff jene Counip' erhalten hatte
Hr. Agent Hauser ersprach un, Nähe
res über die Hinrichtung mitzutheilen.

Nach kurzem Aufenthalt verließen wi
Aitovna, um jenen Tag in Hollidaps
bürg zuzubringen. Als wir dort an
kamen fanden wir, daß der Bahnho
nicht mehr am alten Platzt, sondern eir
ganz Neuer an einer anderen Stelle er
richtet war. Da Depot ist ei rech
schöne Gebäude und übertrifft viel
der größeren Städte. In und um der
Bahnhof steht alle! neit au, und g

reicht den wackeren Hotlitapsliurgern so
wie der Eisenbahn-Compagnie zur grüß
ten Ehre. Kein Wunder war e deß

. halb, daß wir unsern alten Freund, Hrn
Bierbrauer Rauch, den wir bei sas
noch jedem Besuche daselbst zuerst an

Bahnhos antrafen, vermißten.
Wir sucht, n Ihn indessen In seine

Wohnung aus. allein der alte Veterai
war gerade ausgeflogen. (Später Ira

, mtttheitte. (Hr. Fleischer ist Feuer-Ber
. stcherungS-Agent, und war zur Zeit au

. dem Lande, um ein Farmhau uni
Scheuer zu versichern.) Na, da ?guckt
schön aus,dachten wtr ; der Agent nich

' zu Hause, der alte Pater Aauch auö
, nicht daheim, wa nun i? Zurückkebren

und dte Moi eten zum Guckuk fahre,
lassen? Nein, das geht nicht. Hina>
ging's, zu jenem geselligen und handfe
sten alten Freund und früherem Agen

. ten, Hrn. Bierbrauer Hütb e r. Glück
ltcherweise fanden wir diesen zu Hausewas uns wieder Muth gab. Er bot un,

freundlich seine Dienste an, die wir be
willigstacreptirte.

Aiis Schustersrappen ging e voi
, Rekiut" zu Rekrut." All,hatten di

Nachmittag gesellt sich noch Hr. Agen
Fleischer zu uns, wo es dann in
Sturmmarsch auf die noch übiigen K>
meraden losging, und wie gesagt, All
ergaben sich, und schickten uns froblok
kend weiter. (Man lese nur die Ehren
rolle,?den Geldtasten.) Alle Ehre de,

noch wenige Ortschaften getroffen, wl
wir bereitwilliger oder pünktlicher bezahl
wurden als hier. Lange lebe das wah
kere Völkchen.

Ehe wtr Hollidaysburg verließen
überreichte un Hr. Hüther noch Im
famose Bratwurst, wofür wir ihm rech
herzlich tanken z sie schmeckte bull? Uni
bewetßt, daß Freund Hüther ein eben s,
tüchtiger Metzger als Bierbrauer ist.

Abend kehrten wir in unser alte.
Onanier bei Hrn. Nehm nach Aitoom
zurück, wo un Hr. Agent Hauser. wb
vorher verabredet, antraf. Wöhrens
dem Danksaguligotage besuchte wir'vie
le unsrer Abonnenten daselbst, kollektirte,
?Läppten", und nahmen mehrere frisch,
Kameraten in'S ?Rippe'che Corp'
auf Da aber die Zahl der Abonnen
ten tu Altoona sehr groß ist, so war et
un unmöglich, alle unsre Freund,
zu besuchen Indessen versprach un-
ser Agent, setner Zeit die noch rückstän-
dtgen ?Lappen" einzukasstren, damt
die ?Staat,eitung" keinen Schiffbruck
erleidet. Merkt Euch die ihr alte Ka
meraden. und v-raeßt nicht, sellem Hau-ser die zu überreichen, deur
er ist entschlossen, Jedem schars ta' Aug,

zu schauen, und zu sehen, ob's Gewisser
rein vom ?R pper" ist l Wir wissen
daß die Altooner ein ganz gute Völk-
chen ist, und deßhalb wäre ,s Jammer-
schade iv-nn e hießt i Dieser und Je-
ner wollen nicht ?blechen". Doch, nu,

ruhig Blut, Aailtieb z Gedutd bringi

Aus freundlich, Einladung wohnten
wir einer Gesaug-Urbung de Gesang-
verein ?Eoncoedla" bet, von Ivel-
chem Herr Hauser Dirigent ist. De,
Verein versammelt sich wöchentlich in
dem hübschen Lokal der Herren Kal-
le p >!i Wahl, zwei kernseste and tüch
tige Bierbrauer. Die ?Concordla" be.
sitzt gezeichnet gute Kräfte, und kann
sich zu den txsten Gesangvereinen de
Landes rechnen.

Bel unserm Wirtb l Hrn. Bchm), tra-

Earl Alles, jsrüder ln Mtlton

sehr srol, uns wieder tinmal die Häade
schütteln zu können.

Während unsers Aufenthalts in Al-

Hollidaysbueg und Tyrone) auf's herz-
zichfte bewillkomm! nd bewirthet. Be-
sonders Hrn. Behm sind wir ieleo

! Dgink schuldig sür die noble Bewirthung,
die un bet ihm zu Theil wurde. Rei-
senden (wie auch elnhelrnlschen Gästen)
können wlr dessen Hotel auf's Beste em-
pfehlen, da Kost nd Log! nlcht ,u
wünsche übrig lassen, nch ist dasselte

nahe dem Bahnhos gelegen, wa von
großem Vorthetl für Reisende lst.

Am Freitag ?segelten" wir nach Zp-
rone iier. Wir sagen ?segelten", den
dl Schneeflocken wirbelten so Instig und
fidel in den Lüften, als ob e lanter
Bögleln wären; tatrssen rhsb fich aber
eine Kälte, daß e uns ordentlich grauß-
te. Kaum waten wir tn Tyrone ange-

Källe aber nahm zu. Im >lntil>l>.' qniol.
ging's nach dem ?Unlon-Holel" zu

unserm alten Freund und derzgute Ka-
merad, Hrn. Mlch a l Vog . Als

sogleich erkannt, und zwar zuerst von je-
nem treue alte Freunde nd biederen
Ehrenmanne, Hrn. Israel Miller,
dem bekannten Eisenhahn-Eontraktor,
einer der best Bürger jener Stadt.
De herzlichen Empfang der uns tn Ty-
rone zu Theil wurde, werden wir nlcht
bald vergessen. Ein gemüthlichere,
und fidelere Völkchen gibt S wohl nir-
gends als grade hier. AU freuten sich,
ihren alten Rlpper wieder zu sehen,
während Andere froh waren, uns auch
einmal persönlich sennen zu lernen.
Was uns noch hesonterS freute, waren
die ?Lävplen". welche ?Mann für
Mann" uns ln's ?Geldsackle" einschob.
Mabrllch, wir hatten eine solch herz-
liche Theilnahme und Pünltllchkeit nicht
erwartet, wie man st uns tn Tyrone
und den übrigen genannten Ortschaften
schenkte.

Da unser geschätzter Agent, He. W m.
Vogt, an jenem Tage sehr beschäsitgt
war so erbot sich jener guter alter
Freund, Hr. He t n r t ch Lergenintl-
l e r, urS 1 viel wie möglich dienlich zu
sein. Den ganzen Tag stand er uns zur
Seite, und half die lachenden ?Mone-
ten" etnzukaistren. Wir erstatt ihm
-.sei berzltchst, Dan! für seine treff-
lich, Dienste. Mög er lange loben.

Als Hr Lergenmtllec und wir von

genannte "I>ükffiirx-Zlti.-ti" sü öln
statt, und es fehlte nicht

viel, so hätten wir dasselbe gewonnen.
Nachgeh-nds wurde ein hölzerner, Stie-
selknechl" verauktionlrt. welcher 1!> EtS.
brachte! Ein ganzuelier Preis.

Während de Aufenthalt ln Thron
besuchten wir auch die Brauerei unser
alten Freunde, Hrn. Ge o. Brun-
ner ?am Bergle", wo uns dessen Brauer

Tbetle EtS zur Kühlung de Bleie lin

Gerade als wir Abschied von den Ty-

rouer Freunden nehmen wollten, merk-

lich wlll eln Wihdolv uns eln's auf-
trumpfe. oder ~'ne Kotz tin Sack" mit
aus die Reise geben !' So eiwa dach-
ten wir. Was war aber unser Stau-
nen, als wir elne scharmante Knvblaiich-

Wlrlb, Hr. Vogt, l unsre Rocktasche
?gezwickt" hatte! Well, auch gut, dach-
ten wir; so'n ?Wüischtle" schadet uns
gar nichts, denn jedes Btßle Hilst, m
elne Familie anständig zu ernähren.
Nicht wahr, Michel i?Bully sor you.

ltbaysburg und Altoona, ohn Ausnah-
me, unsern herzlichsten Dank für die
sreunditche Ausnahme und lvbenswerlhe
Untristütziino, besondeis den Herren
L'rgenmiller, M. Vogt und Agent Vogt

Hauser in Altoona. und den Herren
Hüther und Agent Fleischer tu Holli
bürg. Wir wünschen all de treuen

Dir Kiihlcnnoth iPittSburg.

Eiscnstatt Pittsburg scheint die
Kohlenriolh hereingebrochen zu sein.
Da dortige ?Bolksblatt" sagt darüber >

..Di'Koblennvih t Pitlsburg!?
Das ist t der That unerhört. In den
Berge, die unser Stadt umgeben, liegt
genug von dem schwarzen Gestein, um

ein llfiesenseuer, etwa wie da von Lo
ston, Jahre lang z unterhalten, und
doch ist setzt nicht genug vorbanden, die
bescheidenste Hütt de Armen in diesen
kalten Wintertagen warm zu halten.
Während wir Millionen von Büscheln

nach den Städten de Westen und Sü-
den schicken, fehlen in Kohlenbösen für
den heimischen Bedaif die Vorräthe.
Zwanzig bi dreißig, ja bis vierzig
Ernt, da ist der ungeheure Preis, den
die Händler sitzt sordern, während sonst
zehn bis zwölfEint schon theuer schien.
Ein Busche! Kohlen hglt bei strenger
Kälte, wie wir solche setzt haben, nicht
lange vor, zumal bit der windigen Bau-
art der Häuser, namentlich der MielhS-
Häuser, in denen die Kälte durch die lo-
sen Fensterrahmen bläst. Der durch-
schnittlich Verbrauch an Kohlen für ei-
ne Familie, d. t. in den arbeitenden

Klassen, beläuft sich aus Ii) bi lö Bü-
schel per Woche. Die erfordert 3 bl 4

besten Falle 2 bis 22 Dollar beträgt,
im Durchschnitt aber 15 Dollars nicht
übersteigt. Man kann sich leicht verge-
genwärltgen, wie schwer also die hohen
Kohlenpretse auf den ärmeren Klassen
lasten und welche Noth unter den igent-

Der Auestand der Kohiengräber und
dl Pserdesruche sollen die hohen Preise
verursacht haben, so sagen unS die Koh
lenhändler Wir müssen ihnen schon
glauben. Welchen Einfluß dle Pferde-
krankheir aus alle Geschäftszweig hat,
davon haben wir un sa ietzther täglich
überzeugen müssen; der Ausstand er
Kohiengräber kann aber unmöglich eine
so bedeutende PreiSerdöhuirg zur Folge
gehabt haben. Die Mehrsorderung der
Arbeiter betrug Inen Eent per Büschel
und wenn wir nicht Irren, hatten die
Händler den Strike schon vor.tem Ein-
tritt der setzten Noth dtcontirt. Es
scheint, daß die Händler, namentlich die
zweiter oder dritter Klaffe, da Publt-
tum in ganz ungehöriger Weise aus-
beuten, natürlich zumeist die Klasse, die
bei gul-n Zeiten sich durch unrichtiges
Gewicht einen Extra-Profit sichert.

Doch welche Ursachen auch vorhanden
sein mögen, - die Noth ist da und, wie
ihr abzuhelfen, dl wichtige Frage. Man
hat angeregt, daß die Eisenbahnen an
de Siraßen, durch welche ihre Gelelke
gehen, Kohlen abladen zu lassen und
durch VertrauenSpersonen erkaufen sol-
len zu einem Preise, der den Preis der
Kohlen im Großhandel und die Trans-
portkosten deckt. Man glaubt, daß da-
bet der Preis auf sl bi D! Cents per
Büschel normtrt werden kKnne. Einer
der bedeutendsten Kohlenhändler soll be-
reit zur Ausführung de Planes ml
der Pennsplpanla Elsenbahngesellschaft
in Verbindung stehen.

An Kundschaft wird e nicht fehlen,
Klcht nur dle Armen, auch dle mittleren
stlaffen werden die Gelegenheit bei-

H-N billig Kohle einzulegen. Freilich
wird da Mancher wtt Hand anlegen
müssen, der sonst wohl nicht am Hand-
wagen ziehen möchte, Indessen?Roth
kennt kein Gebot, und wär e da der
Eitelkeit, oder de dünkelhaften Vorvr-
thetls."

Wieder erwählt.
Der alle Demagoge und politische

Drahtzieher, Senator Morton von
Indiana, ist wiederum als B,r, Sena

lkln gesunde Urtheil.

Hüne." Dieselbe schreit! wörtlich -

fähig redigirte Blätter thre Zejt damit
ertrödeln, gegen Windmühlen zu käm-
psen. Hier sagt etner, daß die deaio-
krattsche Partei letzt In ihrer Integrität
wieder hergestellt werden muß, dort er-
klärt tn Anderer, daß die Coallllon
zwischen den Liberalen und den Demo-
traten ausrecht erhalten werdrn muß,
daß dieselbe einer Ehe gleicht, welche
nur der Tod scheiden kann. Eln Drit-
ter rüst nach Freihandel, oder auch nach
Revenue Resor n, womit die neue Par
tet-Organtsatton g,littet werden soll.
Würde es nicht gut sein, wenn die Her-
ren bedenken wollen, daß Partiten nicht
von Poltitkern, rlche gerade nichts
Besseres zu thun baden, geschaffen er
den, sondern daß sie dem Bedürfnisse der
Slunlr entspringen.

Und das Bedürfniß der Zeit lst jeßt
?Ruh, Das Publikum tst gegenwär-
tig des Verlangens nach Reform und
des Geschreies über Corruptlon müde
Zur Unzeit ihm derait'ge Fragen auf-
zwlngen zu wollen, kann zu ntchl Gu
tem führen. Dle Nothwendlgkeil st
zu bespreche, ivlrd bald genug wieder-
kehre, die bevorstehende Kongreß Sitz-
ung müßte denn eine Ausnahme von
allen bisher dagewesenen machen. Doch
wenn j, tzt der Politiker von einem mü-
den, abgestumpslen Puhlikum, welches
dle allgemeine Entscheidung freudig oder
mit Widerwillen accepiirt, auf's Neue
Aufmerksamkeit für neue Kämpfe und
Besprechungen verlangt, dann kennt er
eben das Publikum nlcht und wird der
Sache, welche er zu fördern wähnt, wett
mehr schaden, als nützen, General
Grant hat forden elne neuen Pacht-
terrnln der Regieruugs Gewalt rhal
len; laßt ihm zeigen, was tr beabflch-
ttg, damit anzufangen, Wenn er die-
selbe mißbraucht, gretst Ihn an; wenn
er recht und gerecht handelt, so unterstützt

als der Vortheil der Partei, die Ersten

Dle Gebreche, welche die Platsorm
der Cincinnatirr Eonvention an der
.Regierung tadelte, waren wahre Gehre-

Hetmath wieder erreichten. Anrere
Schädrn versprach die Philadelphia'--
Eonvrniivn abzustellen und seit der
Wahl haben wir eine Bereitwilligkeit,

Bewegung r-ebttirt werden. So lange
die Führer dieser Bewegung sich einfach
auf's prolestiren verlegten, wurden sie
lcht welter beachtrl,alsstr aber offenen
Widerstand oiganrstrtcn, beeilte sich die
Alintntstrali-Partei, Amnestie zu be-
willige und tri thre wetteren Ver-
sprechungen alle wesentltchc Fordern-

Die roiiflitiilnnde Convention.

Ilm, trat uni lt Uhr zusammen. Eine Anzahl

Duich Me. Wherr, daß Vit Bezahlung für
öffentliche Dienste für die Regierung von der

Legislatur erhöht oder verändert erden lanv.
Durch Mr. Landi, daß der Staat in <7

Senatortal Distrilte gethetlt erden soll, o-

thätige, UntirrichtS-, strafrechtliche oder refor-

Durch Mr. Barrla, daß dir Nichte, t.e

Ihre Ernennung bel der nächsten lahrrStvahl
vom Polle ratiffzirt ist; dle AmlSdauer dieser
Richter soll lilZahie sein.

Ebenso, daß in Lidel- Prozessen der BrweiS

Motive als Rechtfertigung gelten soll.

IM.IM ölnvohver gestaltet sein soll, ihr

übertrage ird, der außer dem Bereich dee
Bersuchung stedt.

Durch Mr. White, daß leine Liguor Lizen-
sen irlhellt erden sollen,

Gelder für srellrerlsche Zivrcke hergeben soll.
Durch Mr. Purvianee, daß leine Gelder

unter einem Peioal - Gesetz aus dem Staats

Durch Mr. Pallon, daß die Stimmzettel
lünsilg ossen abgegeben und vom Wähler mit
dessen Unteischiisl bezeichnet sein sollen.

Prästden Meredtth lündigte die folgenden
ständigen Commtllees tirSonvcntton an. Dle

mtitees.
gär die Legis talur: Dir Herren Mar

> Beagh, Hoplins, David N. White, Gilpl,
AileS, Aughendaugh, Hohn Pslee Metherill,
Dallas, Horten,

giir Gesetzgebung! Die Herren Harr
White, I. S. Black, Dlmgiick, Purman,
Mann, Eoedetl, ginne, Hohn N. Reed,
Eing, S. H. Renold, Hanna, Halt, Sit",
Thomas H. v. Patterson, Andrew.

gürEreeutlv-Deparlement: A.
G. Surtln, John N. Purdlanee, Eharles A.
Black, Waller, Blddle, stell, Lambert, Arn.
strong, Boman.

kirr Gerichtswesen- Aimsterng,
Woodward, Ruffel, Cuylee, S. H. Purvlar-e,
Sharpe, MacVeagh, Kalne, James L. Rey-
nolds, Dallas, Beoma, Boyd, Eeaig, Weight,
Bartholome,.

FürWahlrecht; Wahlenundße-
präsentatton! McAliftee, Buckalew,
gilton, Brown, Simpson, Elliot, Lilly,Slli,
I- W. I White, MrMurray, Nooke, Caffidy,
Earter, Eampdell, i,v.

giir ?Impeachm nl" und A m PS-
enisetzung! Btddie, Andee-v, itson,
Hair? White, Davis.

Für Amts - E>,nu g e n,
AmtSeid iidllnfähigleil im
Amte: Kaue, Baicr, Bryd, H. W. Paliuee,
John M. Bailev, Sirwaid, McEiean, Brede,
Stenlheis.

gn r Un te rrich t - Darltngton, Ehas. A.
Black, Slanto-i, Wbeery, Nanck, Vandis, Leon.
Hall, Minor.

gii rSIädie und Sta d t-C ha rte r!
Wa Ilee, Äüthrie, Littlelon, Metzger, Jas. C

John Piice WethirtU.
Für Eounties, TownstztpS nd

Boeougds- Lawreiiee, Lanidirtoii, Dar-
ltngtoa, Heurv W. Smith, Howard, Broddead,
Strutbeis. Landis. Parscns.

Allr E o u t y-, T o w >l>t p- u n d B -

rougd - A r m t> -S. A. Purplauor, Go-
wen. Eu?, Elliolr. Lear, Brown, Mairtor,
Ante, Red, Ranck.

Sur Miltz> Port, H.rv. Lillr, G. W.

stür öffentliche und M u n i r i p a>'
Schulden undTt lg ung so ,
Buckalit, iner, Buthrle, Ardicks, De stranee,
ParsonS, lemple, Liiiieton, Van Reed.

gllr Staats-Instltutionen und
Gebäude- luriell. Malt, MtConnell,
Moira. I. W. S, Wdite, leinplr und Mr-

stur religiös,- und ro od lr h.i it g
ckorpoialroneuuntGrselllchaslrn!
Mann, Alrlits, Minor, Hunsick,,. Wcrra,

stur r!tsendahn und ü anale-
Cochian, Surll, Bär, tzoiton, z, R. Pal-
lersou, MiAilister, Sharp,, Recke, Beide, Ho-
ward, Campbell, MrCullougd Hempbill. Jo-
seph Bailiz unc gunt.

bahn-, Canai , reltgldse und odtlhällge iler-

Turre, Dodd, Cclllns, Hevert, Dimmlck,
Stark, Corson, Barelay, Steward, Bär, I. M.
g. White, Harvey, Baker und Simpson.

gär Erklärung der Rechte- Hop-
kins, MeConner, Wrigbt, Eoison, Eiark, Er-

ik ue ron sti tu t ion er San! to-
nen- I. S. Black, Bowman, Crsnmillcr,
Bannan, D, Arane, Portee, Aodicks, Hunsi-
cker, BaidSliy.

güe Veeprichniste- Baitdolcmiw,
Eoedetl, Manton, G. W, Palme, D. M,
Patlerson, Gtlptn, ?anna, Baiciav, Hazzaed,

Aue Revision und Adjustirungi
Powen, Knigh, Eduich, D. W. Palieeson, H
W. Pal Mir.

Für Rechnungen und Ausgaden
der Eonvention: Ha,. Eochra Patten
John M. Pueoianee, Joseph Baitey,

giir Druck- nd Buchdinder-Ar-
deilen: Newlin, Hein, W. Smith, E. Ruffel

While.

Ardeil! Ca, Long. Ar, MeSamant,
Pughe, Andrew Reed, Edwards, Achenbach
Aullo.

Zur Agrikultur, Bergbau Ma-
nusactur und Handel- ginne, I.
M.Mithin, Ztnight, W. H. Smith, Eurry,

Dunning, Haggaid, Matt, Sraig.
gär Revenue, Besteuerung und

gl a zen: Brvoinall, Shnrch, Nile, Ban
Ried, Bart!', Purman, Clvitig, Reh, Zehn
M. Balliy.^

2ti. Rsvdr,

verlangt wird.
Mr.Ha demertte, daß vir Koste de Be-

richte! flauer 3 80 pe, Sleile von 7500 M.

sein wrrdin. Die Convenilo on Illinois
habe dasüe 815, und die on New Port 81,50
per lausend dezahlt.

lagung berichtet werden ; daß ter Beeichleestat-
ter bei Arbeit seine peisonliche Thätigkeit wid-
mete > daß für keine Committee-Bertchte Zah-
lung geleistet werte und daß mtl dem osfieielten
Berichteistatlee In schiistltchee Conteall abge-

C wurde dann zur Srwählung eine oss.
z'ellen Berichterstatter geschritten und die erst
dstimmuag ergab solgegde Resultat, Mur-
php 40, glower 35, McCtearp 5, Martin 24.

Durch W. W. Paiterson, daß überführte
Berbrecher an ter Ausübung de Stimmrechts
verhindert erben serder, daß jeder Mann,
der das gesetzliche Alter erreicht hat und Grunb-
eigentbümer tst das Rech hat, darüber adzu-
ptinme, od Steuern für irgend einen Zweck

auferlegt weiden sollen, wenn sein Eigenthum
tn dem betreffenden Dtstetk, Township und
Borvugh dadurch deinhet wird. Keiner soll

Durch Mr. Howard, daß die Legislatur Nie-
manden die Befugniß übertragen darf, Steu-
ee zu erHeden und daß di Besteuerung iinme
gleichmäßig sei; daß die AmorlisalionSfond
nach Zahlung der Staatsschulden abgeschafft

werden-, daß die ?,gilatar in eider Weise
da Recht bat, die i-r den Aniortisalioufond
eristirenden Schnl'verschreibungen von Sorpo-

rationen anzurühren; daß in jeder Sitzung
zwei VeewilligungSdill vorbereitet werden,
die eine für laufende llakosten und die andere
für Wohlthätigkeit- und ander Zwecke ; daß
die LegiSlalur keine Commissi für Runizi-
palzwecke ernennen darf, daß ein allgemeine

Gesetz, die in den offrntlichen Schulen zu
brauchenden Bücher vorschreid, und daß So

dürfe.
Durch Mr. Soison. daß da Wort ?weiß"

au der Constitution gestrichen wird.

Darch Mr. Tempel für grauen Glitt-
.-cht.

"

>.

Durch Mr. M- lltster, taß die Richler et
Common Ptea, B?ich, ihr I15 Jahre
taug ehalten und später nicht mehr ähltar
sein sollen.

Durch Mr. McComant. daß Stunder-
deitSz.i, ie g.setzmäßtae sei und Derjenige
elne Strafe erleiden soll, welch,, .inen edet-
ter entläßt, der nicht länger a>, diese Zelt ar-
deiten will. Auch sollen alle Ardeiter, welch
vom Siaat, Counlp. einer Stadt, Townsht
oder Borough angestellt sind, die Bezahlung
on 11l Stunden sur 8 Stunde Artolt ehal-
te. Ziel Kind unter 12 Jahren soll tn le-
gend einer Mine, Aadeil etc. zur Arbeit denutzt

Durch Mr. Baitholemrt, daß kein Richter
während seines Amistermins irgend ein ande-
res Ami bekleiden daef odrr iuneihald vier Jab-

Durch Mi. tliarl, daß eine oonstituirrude.
Convenlio nur alle derißig Jabee deeusen

Durch Mr.Priah srir Crrichlung eine sta-
liftischl Bureas,

DuichMr, täainpdel!, daß i Philadelphia
Jußires Couris die Stelle dir Aldeimeu ver-
treten irl-e i daß die Stadt alle zedn Jahr irr
Dtff-ckle von nicht weniger als äb.tXß Cinwod-

JustirrS Wahlen und die Wahl inchdem Cumu-
lallvlvstim stallsinden i°. Gehalte jollen dle
einzig Eompensatlon sein. Diese Eourls sol-
len JurtSdilllon haben in ElvtlfäUen bis zu
ZtAkt und ln Eitnilnalsällen bis zur Bestrafung

Durch Mr. H. W. Snilih, daß Richter aus

zriDrittel dee Mitglieder eines jede Zweig

D-C- t .d l'lid B°^'d

theilt werden taif.
Diese Resolution bezweckt, einen Ausw.-g in

Durch Mr. Wetheilll von Schuvllill, daß
keine Gesellschaft sur landlolitdschaftllche Zweck,

Durch Mr. M. Murphy, daß Schwachstn-
lge und ?Paupers" nicht wahlberechttgt sind.

Durch Mr. Marren, daß drei giinflei der

willigungSbills geuedmlzen müsse.
Durch Mr. Andrews, daß das Berkauf

oder Verschenken von Spirituosen gänzlich ver-

lies Eoinmifstonees für Mine und Statistik.
Durch Me. Defeaiire, daß Stsenbahugeleit,

Durch Wr. Walt, daß der AmiStermin ter

Durch Mr. Woodwaid, daß der Auditor Ge-
neral ein Berzeichntß aller Eorporationen im
Staate nebst Angabe ihrer Anlage - Capitalien
herlege und daß der Schatzsikretär tn Washtng-

Durch M, Gidson, daß tn GeitchtShsf.n
anstatt des Eides nur ein heiliges Bersprechen

Strafe Isieidl dieselbe wie für Meineid.
Durch Mr. Darlington, daß die Richte, d>r

Durch Mr. Run, baß die Anzahl dir MO-

-Mr Black, daß bet Wahlslreillgketten
nur derjiiilge on der Legislatur Entschädigung
zugesprochen bekommt, welcher al erwählt ee-
klärl wird und daß Commltteemitglledrr Legt,
latu, ketnr Crlra Vergütung beanspruchen kön-

Charakter in den GeeichiShofen ai Aduokat
sungtre kann. (Allgemeines Gelächter.)

Durch Mr.Herrin, daß nach dem l. Juli
187 nur gegenseitige geueiverficherungS - Ge-
sellschaften Geschäfte betreiben können, wenn

andere nicht ein baar eingrzrhllr Kapital on
8500,500 besehen.

Durch Mr. Stroulhei, daß die Legislatur
keine Besehe passtren darf, weiche Bestimmun-
gen zwischen Arbeilgedern und Arbeitern treffen.

Es wurde verordnet, daß den Mitgliedern
der Convention Anweisungen für Schreibma-
terialien gegeben werden.

New,!

em^Ma^oritälSberich^
äisderlcht drückt eine Meinung
au.

White von Indiana beairagie, daß dem

der erhalt,
gegen 40 Stimme.

Auf Antrag von Mr. Newtin wurde'nochein Amendement angenommen, daß Angebote
on andern Personen zu erwägen sind, eiche
den Sontralt für Drucksachen wünschen ,

Schließlich wurde die gange Angelegenheit
bt um Januar zurückgelegt, wann die Con-
enilon ln Phrladelphta lrder zusammen Kitt,

Mr.Lamberton von Dauphin drachle ein
Resolution für die Ernennung eine Rath de-
leeff Begnadigungen ein, welche au früheren
Mooernöe destehen soll.

Beitagt di zum ersten Dienstag lm Januar
1873 in Philadelphia.


